
Aargau

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Volksschulblatt

Band (Jahr): 2 (1855)

Heft 29

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-249370

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-249370


— 230 —

gcins, gewesener Professor in Bern. Ferner ist er beauftragt, Gutachten

zu entwerfen über folgende wichtige Fragen : Errichtung einer
beiden Konfessionen gemeinsamen Km-tonsschule; Errichtung eines
gemeinsamen mit Landwirthschaft verbundenen Lehrerseminars ;

Vermehrung der Bezirksrealschulen; Aushebung der katholischen Fonds;
Verschmelzung ver städtischen Kanzleibibliothek zu einer Kantonalbibliothek.

Im ultramontanen Lager ist großer Jammer und die

„Schwvzerzcitung" schreit bereits über „Protestantisiruna/ des KantonS

St. Gallen.
Anrqau Nach 25jährigem Kampfe für und gegen dcn Bau

eines neuen Schulhauses hat die Gemeinde Baden endlich den
Ankauf des Gubler'schen Gutes, die Schleifung des Kapuzinerklosters
und den Neubau eines Schulgebäudes beschlossen.

Luzern. Aus dem Besoldungsetat für das Schuljahr
l854/zz. Die Gesamtsumme der Besoldungen der Gemeinde-

fchullehrer mit Ausnahme derjenigen von Luzern, Sursee und Münster,

beträgt Fr 85,2lk; Fr. 960 mchr als im vorigen Jahre. Der
Staat bezahlt hieran mit drei Viertheilen Fr. 63,912 und die
Gemeinden mit einem Vicrtheil Fr. 21,301.

Die Summe der Besoldungen der Bezirksschullehrer
macht Fr. 13,369.

An Gehaltszulagen werden verabreicht
a. den Gemeindeschullehrern

für Dienstalter Fr. 2110

„ Diensttrcue und Lehrtüchtigkeit „ 3060

„ Schülerzahl „ 1296

„ Schulzeit u. Wiederholungsschule „ 3132
Summa Fr. 12,923

somit Fr. 1,032
mehr als im verflossenen Jahre.
d. den Bezirksschullehrer

für Dienstalter Fr. 114

„ Diensttrcue und Lehrtüchtigkeit „ 212
Summa Fr. 356.

Wcun gegenwärtig die Besoldungssumme für unsere Volksschul-
lehrcr auch um beinahe 25000 Fr. größer ist, als vor 7 Jahren, so

darf man doch noch lange nicht sagen, daß die Arbeit deS Lehrers
ihren angemessenen Lohn finde. Ein Lehrer, welcher seinem Berufe
gewissenhaft lebt und nach allen Seiten hin den Anforderungen genügt,
welche heutzutage pädagogischer und didaktischer Hinsicht an die Schulen
gestellt werden, ist mit 5 — 600 Fr. allzugering besoldet. Wir hoffen
und erwarten, daß die Frage, wie der Gehalt der luzernischen Lchrcr
auSgebcsscrr werden könne, bald von den Behörden ernstlich erwogen
und einer gedeihlichen Lösung entgegengeführt werde. DaS Erziehnngs-
gesez vom 26. Wintermonat 1818 scheint unS darin eine bedeutende
Lüke zu haben, daß es die Familie zu wenig für die Kosten der Schnle
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